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Farblos? 
 
schwarz/weiss = ist die Farbe unserer Angebotsbroschüre 2020.  
 
Also gut, dieses Jahr kein Farben-Spektakel, sondern schwarz/weiss… 
 
Das Schwarz/Weiss-Denken ist weit verbreitet. Der Mensch bildet sich im  
Bewusst- und Unterbewusstsein seine Meinung: Finde ich gut oder finde ich 
nicht gut - sicher oder unsicher - sympathisch oder unsympathisch. 
Die Entscheidung wird in einem Sekundenbruchteil gefällt - blitzschnell! 
 
Ein Schwarz-Entscheid wird dann gefällt, wenn es eilt oder eine unerträgliche 
starke Belastung zur Krise führt. Beispielsweise bei der Arbeit:  
Die Fertigstellung eines Auftrags kann nicht termingerecht abgeschlossen  
werden.   
Schwarz, bedeutet in diesem Vergleich – der Gegensatz zu allem Positiven. 
Schwarz entspricht dem: alles hat Vorrang was zum Ziel führt!  Schwarz  
entspricht dem NEIN zu sagen zur Arbeitssicherheit und zum 
Gesundheitsschutz. Schwarz bedeutet somit auch „vernichten“ des «gesunden 
Menschenverstandes». Schwarz bedeutet, keine andere Meinung und 
Sichtweise zu akzeptieren. 
 
Weiss, bedeutet Freiheit – frei sein von allem was dich ärgert und bedrängt.  
Es steht genügend Zeit, Geld und Fachwissen zur Verfügung.  
Weiss, heisst in hektischen Situationen überlegt zu Handeln und in 
Kooperationen das Optimum für alle Beteiligten zu finden. Die Meinung und die 
Sichtweisen des Gegenübers sind gefragt und werden ausdiskutiert, im Sinne 
von «der Weg ist das Ziel». 
 
Es gibt kein schwarz/weiss, kein absolut Schlechtes oder alles ist bestens.  
Es sind immer Schattierungen, die unser Dasein und den Alltag prägen und  
gestalten. 
 
Die Prävention hat eine positive Wirkung. Die Aktivierung und Sensibilisierung in 
diesen Belangen bedeutet schlussendlich, die Selbst- und Eigenverantwortung 
wahrzunehmen und nicht nur die Fassade weiss zu streichen.  
 
Nehmen wir es in die Hand, festgefahrene Meinungen zu hinterfragen und damit 
die Grauzonen des Alltages farbiger zu gestalten. 
 
Wir wünschen euch viel Freude damit. 
 
 
Andreas und Angela Meier 
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Authentisch, engagierte Referenten
  

    

Einsatz verschiedener 
Präsentationsmedien 
 

Überprüfen der 
Zielvorgaben                          

Video und 
Filmaufnahmen 

Einzelarbeiten Erfolgskontrolle 

    

Einbezug der Kursteilnehmer Vorzeigen anhand 
von Versuchen         
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sind ein wichtiger Bestandteil 
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Gebot 
 
Blau = Appell; ist die Farbe der Angebotsbroschüre 2019.  
 
Blau ist nicht nur die Farbe der Hoffnung, sondern wirkt auch wie eine  
optische Erfrischung. Blau macht wach, ist klar und modern. 
 
Diese Worte aus der Farblehre repräsentiert unser Bildungsangebot. Auch 
nach über 10-jähriger Tätigkeit haben wir keinen Staub angesetzt.  
Unser Herz blutet noch immer für sichere und gesunde Arbeitsplätze.  
 
Was mir auffällt, ist die Tatsache, dass immer mehr der Blick aufs Ganze fehlt. 
Als Beispiel verwende ich die altbekannte 5 Sicherheitsregel mit blauer 
Gebotstafel! 
 
Die auf der Grafik aufgeführten sechs Worte beinhalten viel Substanz. So ist 
schon beim ersten Punkt der Regel AUSSCHALTEN zu klären: wo, wer, wann, 
was, wie…Bei den weiteren vier Sicherheitsregeln verbirgt sich ebenfalls 
Instruktionspotential.  
 
Seit über 5 Jahren laufen parallel Regelwerke mit. Die zusätzlichen + 5, 
welche sich aus den Erkenntnissen von Elektrounfällen ableiteten, beinhalten 
ebenfalls «viel Fleisch am Knochen».  
 
Es muss verstanden werden, was Sicherheitsregeln beinhalten, es reicht nicht 
aus, 10 Punkte auswendig aufzuzählen. Denn dann, sind wir weit weg vom 
gewünschten Ziel: keine Unfälle! Das bekannte Chat-Emoji-Äffchen, zeigt uns 
das Resultat. 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 

In diesem Sinn, Augen auf, Hirn ein und  
Verantwortung übernehmen! 

 
 
 
Andreas Meier, Geschäftsführer/Ausbildungsleiter 
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Vorschriften 
 
Rot = Vorschriften; ist die Farbe zu dieser Angebotsbroschüre fürs 2018.  
 
«Es darf nicht an der Tagesordnung sein, dass vor lauter Vorschriften nicht mehr 
speditiv gearbeitet werden kann!» Ein Wortlaut, den wir häufig von unseren 
Kursteilnehmern hören. Die Arbeitssicherheit hat aus diesem Grund einen 
anrüchigen Beigeschmack. Zu Unrecht!? 
 
Die latente Angst vor Suva, ESTI und anderen Durchführungsorgangen muss 
verschwinden. Das Personal dieser Unternehmungen setzt sich jeden Tag für 
gesunde und sichere Arbeitsplätze ein! 
 
Der wirtschaftliche Druck auf diese Mitarbeitende ist zu spüren. Vorbei die Zeit 
von Präventionsaktionen auf breiter Ebene. Es wird alles abgewogen; 
Versicherungsmentalität halt… 
 
Visionen, Chartas und so weiter, sind in aller Munde. Was wirklich fehlt, ist der 
Wille zur Verbesserung.  
 
Die Politik wird sich hüten, Mittel frei zu geben für die Verschärfung der 
Überprüfung der (vielen) gesetzlichen Grundlagen. Bezüglich des Erfolges von 
Inspektionen, sind sich die Arbeitgeber- und die Arbeitnehmervertreter einig; 
überprüfen und korrigieren. Verstösse von Unternehmungen sollten umgehend 
sanktioniert werden. Das wäre ehrlich!  
 
Was ich mir wünsche ist, dass alle Parteien am gleichen Strick ziehen!  
Arbeitssicherheit und Gesundheitsschutz ist wichtig. Es erspart viel Leid und hohe 
Kosten. Auch wenn es selten passiert, der Unfall, der Sachschaden, der 
Invaliditätsfall oder das schlimmste Szenarium, der Todesfall, muss nicht sein. 
 
Als Leser dieser Zeilen dürfen Sie sich zu den Vorbildern in der Thematik 
Arbeitssicherheit & Gesundheitsschutz zählen. Wir danken Ihnen für Ihren Einsatz 
für Leib und Leben. 
 
Andreas Meier, Geschäftsführer/Ausbildungsleiter 
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Wahrnehmung 
 
Dieses Jahr ist unsere Angebotsbroschüre in Gelb gehalten. In den vergangen 
Jahren haben wir die Farben aus unserem Logo für die Titelseiten der Broschüre 
eingesetzt. Ist Ihnen diese Gegebenheit aufgefallen? 
 
Die visuelle Wahrnehmung, in diesem Fall die Farbwahrnehmung, ist eine komplexe 
Hirnleistung des Menschen. Auch unsere anderen Sinne sind eine ausgereifte 
Leistung welche teilweise an der Grenzen der Erklärbarkeit liegen. Wunderwerk 
Mensch! 
 
Die visuelle Wahrnehmung unterliegt jedoch auch Täuschungen. Die Verarbeitung 
im Hirn wird aus vielen Gründen anders interpretiert als sie in der Wirklichkeit ist. 
 

 
 
Genau! Die Linien sind nicht gekrümmt, sondern gerade!!! 
 
Bei der täglichen Arbeit werden wir nicht selten von Trugbildern getäuscht.  
 
Die Einschätzung der Risiken basieren ebenfalls auf erlebten Situationen welche der 
Hirnbesitzer nachvollziehen kann. Will heissen, dass wenn ich ein negatives 
Erlebnis erfahren habe, dies zukünftig vermeiden werde.  
Hatte die Handlung keine Konsequenz, werde ich sie wiederholen. 
 
Aus diesen Zeilen kann auch die Wichtigkeit der Vorbildfunktion gelesen werden.  
 
Andreas Meier, Geschäftsführer/Ausbildungsleiter 
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Erwachsenenbildung: Praxishilfe zur Zielerreichung für das sichere Arbeiten 
 
Der Arbeitgeber, muss zum Schutz der Mitarbeitenden, alle Massnahmen treffen, 
die nach der Erfahrung (Unfallstatistik) notwendig sind. Im Unfallversicherungs-
gesetz wird auf das Sammeln von Unfällen verwiesen. 
 
Die gemeldeten Unfälle geben eine Übersicht und die Zahlen enthalten eine 
aussagekräftige Bedeutung.  
95 : 5 ist ein Verhältnis, welches sich lohnt anzuschauen. 
 
± 95% aller Ereignisse (Unfälle, Schadenfälle etc.) sind durch den Faktor Menschen 
beeinflusst. Der Mensch macht Fehler! Die Beispiele zeigen es auf.  
 

 Die Haverie der Costa Concordia (ausgerüstet mit Radargerät, Echolot, 
Satellitennavigation, sowie digitale Seekartensysteme) im Januar 2012,  
wurden durch menschliche Fehleinschätzung verursacht. 

 Das Zugunglück in Rafz ZH vom 27. Februar 2015, ist auf das Überfahren 
eines Signals zurückzuführen, dies gab die SBB nach der Unfallabklärung 
bekannt.  

 
Der Technikanteil, dazu zählt in diesem Sinne auch die Persönliche Schutzaus-
rüstung,  ist mit ± 5 % verschwindend klein. Dass in der Produktion von 
Arbeitsmitteln oder PSA Fehler gemacht werden, ist heute minim.  
Der Staat überprüft, mittels Gesetz, die Einhaltung durch Stichproben (Markt-
überwachung). Viel wahrscheinlicher ist es, dass die zur Verfügung stehende PSA 
und/oder das Werkzeug vom Anwender nicht richtig eingesetzt wird und die 
Herstellerangaben nicht beachtet werden. 
 
Mit der Präventionsarbeit, der stetigen Sensibilisierung zu den Gefährdungen 
und Risiken und einer gelebten Sicherheitskultur, nehmen alle ihre Bedeutung für 
die Arbeitssicherheit und den Gesundheitsschutz war.  
 
Mit unseren Weiterbildungsangeboten, rund um die Arbeitssicherheit und den 
Gesundheitsschutz, sprechen wir alle Berufsgattungen und Hierarchistufen an.  
 
Wir sehen uns als Bildungsanbieter, bei welchem die Kursteilnehmer von der 
Begegnung und dem Erfahrungsaustausch unter einander profitieren. Mit dieser 
„Erfolgsstrategie“ der Erwachsenbildung kehren die Teilnehmer in die Btriebe zurück 
und verkünden die Botschaft zum Wohle der Arbeit und der Sicherheit. 
 
Andreas Meier, Geschäftsführer/Ausbildungsleiter 
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Kurse, warum und wie? 
 
An Angeboten von Kursen und Weiterbildungen, in allen Berufskategorien, mangelt 
es nicht. Das Ziel von gut ausgebildeten und qualifizierten Mitarbeitenden, ist ein 
Wunschdenken der Unternehmungen.  
 

Von der Gesetzgebung her, ist der Arbeitgeber (Unternehmung) verpflichtet, seine 
Arbeitnehmenden aus- und weiterzubilden und für ihre Sicherheit und Gesundheit 
zu sorgen.  
 

Jeder Mitarbeitende, muss ebenfalls in Eigenverantwortung selbständig beurteilen, 
ob er in der Lage ist, die an ihn gestellten Anforderungen, zu erfüllen (Stopp bei 
Gefahr).  
 

Keine Arbeit ist so wichtig, dass man dafür sein Leben riskiert!  
 

Die Suva zielt mit den Lebenswichtigen Regeln zur Unfallverhütung auf beide 
Exponenten; die Arbeitnehmer und die Vorgesetzten, welche in diesem Sinne die 
Aufgaben des Arbeitgeber umsetzen müssen. 
 

Laufend werden neue Inputs der Arbeitssicherheit in den Weiterbildungen integriert. 
So arbeiten wir unter anderem mit den Sicherheitsregeln und erklären unseren 
KursteilnehmerInnen funktionsgerecht, welche Bedeutung diese Regeln für ihre 
tägliche Arbeit haben. 
 

In unseren Bildungsangeboten werden die Lernziele überprüft. Praktische 
Manipulationen / Arbeiten werden fotografiert und gefilmt. Der Ausführende kann 
sich damit selber einen Eindruck über den Ablauf seiner Tätigkeit machen. Als 
Hilfsmittel dienen Checklisten mit Bewertungsvorgaben. 
 
Der Kenntnisstand wird anhand eines Fragebogens schriftlich überprüft. Mit der 
Kontrolle des Wissensstands werden die Ausbilder (Methodik/Didaktik) und die 
Teilnehmer (Lernziele/Umsetzungsverständnis) bewertet.  
 
Eine erfolgreiche Aus- und Weiterbildung zeichnet sich dadurch aus, dass die 
Teilnehmer Verknüpfungen zur Kursthematik assoziieren können.  
Mit erwachsenbildnerischen Lernmethoden, wollen wir die Synapsen in den 
Gehirnen unserer Kursteilnehmer zur Arbeitssicherheit aktivieren; zum Wohle ihrer 
Sicherheit!  
 
Andreas Meier 
Geschäftsführer/Ausbildungsleiter  
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Qualität bestimmt den Erfolg! 
 
Das Erkennen der Qualität von Bildung, ist komplex und schwer zu greifen. Anders 
als bei Produkten, kann man Bildungsdienstleistungen nicht anfassen oder vor 
Gebrauch prüfen. 
 
Der Erfolg wird dadurch bestimmt, ob der Teilnehmer sein Wissen erweitern konnte. 
Dies stellt sich im Bereich der beruflichen Bildung noch komplexer dar, da die 
Lernenden, die Kunden des Bildungsdienstleisters sind. Somit ist es elementar, 
dass die Teilnehmer nach einer Weiterbildung mehr Wissen vorweisen können und 
mit der Art und Weise der Wissensvermittlung zufrieden sind.  
 
Die Umsetzung der Vorgaben mit Qualitätsmanagementmodellen, ermöglicht es 
einem Bildungsdienstleister, sich qualitativ von Mitbewerbern abzuheben. 
 
Das eduQua - Handbuch, wie auch die ISO 29990 Norm schreiben eine Vielzahl von 
Anforderungen vor, die durch die Kunden bestimmt werden und auf die 
Kundenzufriedenheit zielen. Kernelemente sind die Planung, die Entwicklung und 
die Durchführung von Aus- und Weiterbildungen so zu gestalten, dass alle 
interessierten Parteien einen maximalen Nutzen daraus ziehen können. 
Damit soll es dem Kursteilnehmer ermöglicht werden, einen Lerndienstleister 
auszuwählen, der die Erwartungen hinsichtlich Kompetenzen und Fähigkeiten 
erfüllt. 
 
Die MIT Sicherheit AG ist ein eduQua und ISO 29990 zertifizierter Ausbildungs-
betrieb. Die vielen positiven Feedbacks unserer Kursteilnehmer bestätigen unsere 
Umsetzung der strengen Normvorgaben.  
 
Sollte es wider Erwarten, Meinungsdifferenzen in der Auslegung des Qualitäts-
gedankens zwischen uns und unseren Kunden geben, steht Ihnen der Normgeber 
(Geschäftsstelle eduQua) und unser Zertifizierer (Schweizerische Vereinigung für 
Qualitäts- und Management-Systeme, SQS) als neutralen Ansprechpartner für 
Rückmeldungen zur Verfügung. 
 
Ich freue mich darauf, Ihnen unser Qualitätsverständnis näher zu bringen. 
 
 

Andreas Meier 
Geschäftsführer / Ausbildungsleiter  
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sicher sein....... 
 
Das wollen wir hören, wenn sich unsere Teilnehmer nach einem Kurs 
verabschieden. 
Mit diesem Synonym welches die Bedeutung, wie: 
begreifen, beherrschen, checken, davon ausgehen, kapieren, kennen, lernen, 
peilen, raffen, realisieren, schnallen, verstehen, wissen, etc. beschreibt, setzten wir 
die Zielvorstellungen für uns als Ausbildungsbetrieb!  
 
Unseren Teilnehmer bieten wir Kurse aus der Praxis für die Praxis, ein  
Learning by doing. Der Austausch unter den Kursteilnehmern wird gefördert. Unser 
familiärer Rahmen macht es möglich. 
 
Die MIT Sicherheit AG hat im 1. Oktober 2012 ihr 5 jähriges Jubiläum gefeiert. In 
den vergangenen 5 Jahren durften wir viele interessante Menschen kennenlernen. 
Der Austausch der individuellen Erfahrungen und Rückmeldungen rund um die 
Arbeitssicherheit und die Inputs welche wir erfahren dürfen, werden wieder in 
unsere Weiterbildungsangebote integriert. Wir sind eine lernende Organisation. 
 
Unser Leitsatz, aus einem Zitat von Henry W. Longfellow wird uns auch in Zukunft 
begleiten: 
 
Es ist einfacher, eine Sache richtig zu machen, als nachher zu erklären, 
warum man sie falsch gemacht hat. 
 
Wir wünschen allen, dass niemand einen Unfall erleidet und hoffen, mit unseren 
Kursen rund um die Arbeitssicherheit einen Beitrag leisten zu können.  
 
Ich Grüsse Sie herzlich und bedanke mich für Ihr Vertrauen 
 
Andreas Meier 
Geschäftsführer / Ausbildungsleiter  

 

 

Henry Wadsworth Longfellow (* 27. Februar 1807 in Portland, Massachusetts (heute Maine); † 24. März 1882 in 
Cambridge, Massachusetts) war ein amerikanischer Schriftsteller, Lyriker, Übersetzer und Dramatiker.   
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5- jähriges Bestehen der MIT Sicherheit AG 

 
Feiern Sie mit uns! 

Gerne laden wir Sie zum Tag der offenen Tür  
 

Freitag, 28. September 2012 ab 16 Uhr 
 

Kompetenzzentrum, Industriestrasse 34, 9400 Rorschach 
mehr Infos unter: www.mitsicherheit.ch, 

http://www.facebook.com/MITSicherheitAG 
http://twitter.com/mitsicherheit 

 
 
 
 
 
 

Andreas Angela  
Meier      Meier 

 
 
 

 
 
 
 

     Inhaber der MIT Sicherheit AG 

 
  
 

Anmeldung: Kurse 2012 
Kurse und Daten finden Sie auch unter www.mitsicherheit.ch 

 
Grundwissen Arbeitssicherheit und Gesundheitsschutz 

 Kurs 1 3./4. April      
 Kurs 2 4./5. Oktober  

 
Sichere Instandhaltung 

 Kurs 1 Industrie und Gewerbe   18. April Vormittag  
 Kurs 2 Dienstleistungsbetriebe  18. April Nachmittag 

            im Unterhalt und Wartung  
 
Grundkurs Sicher Schalten 

 Kurs 1  13./14. März    + 15. März Spezial-Angebot    
 Kurs 2  25./26. Oktober  + 27. Oktober Spezial-Angebot (Samstag) 
 nach Absprache 

 
Wiederholungskurs Sicher Schalten 

 Kurs 1  16. März       
 Kurs 2  18. Oktober 
 nach Absprache 

 
Grundkurs Arbeiten unter Spannung   

 Kurs1 7./8. März 
 Kurs 2 8./9. November 
 nach Absprache 

 
Wiederholungskurs Arbeiten unter Spannung    

 Kurs1 22. März 
 Kurs 2 11. Oktober  
 nach Absprache 

 
Temporäre Signalisation auf Haupt-und Nebenstrassen 

 12. April 
 nach Absprache 

 
Arbeitssicherheit auf Holzmasten    

 21. Juni  
 nach Absprache  

   
Steigen und Retten    

 nach Absprache  
 
Individueller Kurs zu Arbeitssicherheit und Gesundheitsschutz  

 Spezifischer Kurs für unseren Betrieb.  
     Nehmen Sie bitte mit uns Kontakt auf. 



 

 

 
 

MIT Sicherheit AG 
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Tel. ++41 (0)71 850 07 68 
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www.mitsicherheit.ch 
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Verband für Weiterbildung 
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Kompetenzzentrum Energietechnik / Arbeitssicherheit, Industriestrasse 35, 9400  Rorschach 
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Art. 12 Instruktion der im Betriebsbereich zugelassenen Personen 
1 Die Betriebsinhaber von Starkstromanlagen müssen für ihre Anlagen ein Sicherheitskonzept 
ausarbeiten und im Rahmen dieses Konzepts diejenigen Personen instruieren, die Zugang zum 
Betriebsbereich haben, betriebliche Handlungen vornehmen oder an den Anlagen arbeiten. 
2 Die Instruktion muss periodisch wiederholt werden. Der Zeitabstand zwischen zwei 
Instruktionen richtet sich nach dem Ausbildungsstand der betroffenen Personen, den 
vorzunehmenden Arbeiten und der Art der Anlagen. 
3 Die Instruktion hat insbesondere Kenntnisse zu vermitteln über: 
a. die Gefahren bei Annäherung an unter Spannung stehende Teile; 
b. die Sofortmassnahmen und Hilfeleistungen bei Unfällen; 
c. die zu betretenden Anlagen mit Hinweisen auf Fluchtwege und Notrufstellen; 
d. die durch das Personal vorzunehmenden betrieblichen Handlungen und Arbeiten; 
e. das Vorgehen bei Brandausbruch. 




